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Stähli Daniel, FDP: Nach aktuellem Recht steht im Krankenversicherungsgesetz (KVG):
„Der Versicherer kann die Prämien nach den ausgewiesenen Kostenunterschieden kantonal und regional abstufen. Massgebend ist der Wohnort der versicherten Person.“ Dies ist die aktuelle Rechtssituation. Der Vorschlag welcher nun in der Vernehmlassung ist, sieht folgendes vor:
„Der Versicherer stuft die Prämien gemäss den kantonalen Kostenunterschieden ab.“
Die bisherige Einteilung der Prämienregionen nach Gemeinden liess eine relativ präzise Einteilung der Bevölkerung in Prämienregionen anhand der Gesundheitskosten zu. Dank einem Algorithmus der ETH, welcher die Kostendifferenzen zwischen den Gemeinden in Relation zum Umfang der gemeinsamen Gemeindegrenzen setzte, wurde vermieden, dass die Regionen zu sehr im Schachbrettmuster zerstückelt wurden. Die neue Definition der Regionen über Bezirke, respektive Kantone ist völlig willkürlich. Ein Bezirk/Kanton ist eine politische Grösse und hat absolut keinen Zusammenhang mit der tatsächlichen Verteilung der Gesundheitskosten. Mit dem neuen Berechnungsmodell würden auch die städtischen Gebiete beim Kanton Bern mitberücksichtigt, und damit die Krankenkassenprämien für die Gemeinde Lyss steigen, obschon die Lysser Bevölkerung nicht mehr Leistungen in Anspruch nehmen und die Gesundheitsinfrastruktur in Lyss nicht grösser würde. Mit dem Postulat möchte die Fraktion FDP/glp den GR beauftragen, gemeinsam mit dem Kanton und dem Verband Bernischer Gemeinden in der Vernehmlassung zurück zu melden, dass ein solcher Systemwechsel nicht sinnvoll ist. Der Redner bittet das Postulat anzunehmen und als erheblich zu erklären.
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Hegg Andreas, Gemeindepräsident, FDP: Der GR kann mit dem Antrag gut Leben und der GR wird den Auftrag ausführen.

Beschluss	einstimmig
Der GGR erklärt das dringliche Postulat FDP/glp "Gemeinderat soll sich im Rahmen der Vernehmlassung zur Verordnung des EDI über die Prämienregionen äussern“ als dringlich und erheblich.
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